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1. Wie wirkt Klang und Musik auf uns?  
 
Das menschliche Gehirn bildet die Außenwelt nicht einfach ab, wie das ein Fotoapparat oder ein 
Tonbandgerät tun würde. Es interpretiert vielmehr die Signale von außen und setzt daraus eine 
ganz persönliche Welt zusammen. Aus den Signalen der Außenwelt wird also eine Innenwelt 
geschaffen, und sehr oft haben beide Dinge nur wenig miteinander zu tun. Unsere Nervenzellen 
erschaffen nicht nur ein Abbild, sondern bewerten es auch. So kann das Bild einer roten Rose 
unwillkürlich den Duft der Blume in uns aufsteigen lassen, vielleicht auch die zärtliche Erinnerung 
an eine große Liebe. Wie vielen von uns ist es schon passiert das ein bestimmter Geruch uns 
plötzlich um Jahre zurückversetzt hat, und wir unsere erste, große Liebe vor Augen hatten, die 
genau jenes Parfum damals verwendete?  
 
All diese Verarbeitungsabläufe  geschehen, ohne dass davon etwas im ersten Moment in unser 
Bewusstsein dringt. Der amerikanische Neurophysiologe Benjamin Libet fand heraus, dass das 
Bewusstsein etwa eine halbe Sekunde hinter den Aktivitäten des Gehirns hinterherhinkt. Wenn 
unser Bewusstsein glaubt, eine Entscheidung zu fällen, hat unser Gehirn schon längst alle 
Informationen der Außenwelt analysiert, bewertet und sich zurechtgelegt, was es mit diesen 
Informationen anfangen will. All das was wir von diesen Informationen nicht bemerken sollen, 
wird vom Gehirn herausgefiltert.   
 
2. Was bedeutet das für einen Sound -Designer? 
 
Es gibt in der Sounddesigner-Szene gewisse “Standards” mit denen man arbeiten kann um nun 
bestimmte „Stimmungen“ in einem Menschen zu „aktivieren“, also im Unterbewusstsein gewisse 
Dinge auszulösen. Diese „Soundklischees“ sind natürlich sehr abhängig von der Mentalität, und 
geographischen Abstammung des Zielpublikums. So wird ein indischer Reisbauer auf das Brüllen 
eines Raubtieres anders reagieren als ein Banker in New York, da das rechtzeitige Hören und 
Erkennen des Schreies dieses Tieres für den einen eine Überlebensfrage sein kann, für den 
anderen eine Erinnerung an den letzten Ausflug in den Zoo, oder eine aufregende Afrika-Safari. 
Aus diesem Grunde sollte ein Sounddesigner immer wissen für welche Publikumsschicht er 
kreativ werden soll. Die selben Gesetzmäßigkeiten gelten auch für die Komposition eines 
Musiktitels.  
 
Dazu aber mehr in einem meiner anderen Artikel. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei Fragen oder Anregungen zu diesem Artikel kontaktieren Sie mich bitte unter 
a.loitsch@sounddesign.loitschix.com.. 


